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A l l g e m e i n e 

b o t a n i s c h e Z e i t u n g . 

N r o . 30. Regensburg , am 14. Augus t 1838. 

!. 0 r i g i n a i - A b h a n d t u n g e n. 

ßeo^ac/ ; f aa^ew a o e r a*te G a ^ a a y Erys ipAe D e C . , 

^1^7-^omo'/'/<(! Wa '/r . - von Oberstbergrath u n d 

Gewehr fabr ikd i rec tor v o n V o i t h . 

(Schtuss.) 

A u s D r . U n g e r ' s Zerghederung metner E r y -

s^7-e oder A/pA^omorpaa gebt hervor, d a s s s i e z u r 

ersten Abtheüung S e h t e eh t e n d a ['s gehört. E s 

ist daher nach W a t t r o t h , wenn dessen Character 

genertcus, w a s schon zum Theü wegen dessen 

A e i c o r a i a , n o c h mehr aber wegen A . förmig noth-

**vettdig seyn dürfte, in Bez iehung auf das Capüti-

t t t t m gehörig abgeattdert, u n d dabei a t t f die innere 

Beschaffenheit Rücksicht genommen w i r d , i h r 

C / J ^ J ^ c T E R s P E c i F i c t / s (F ig . 7. a. u . b.): 

I. Sporangioto u t t t c o . 

a) Sporattgi is (Pyreni is ) capittitio cinetis (capit-
ht io distiueto sufhtttis?). 

* Rad i i s capittttii aptee figuratts. 
A . (sen E.) sporangiis (pyreniis) minutis spar-

sis, pterumque hypo-rar iss ime epiphyt l is , gtobosts, 
Cot-iaceo-tnembranaceis, serius fusco-nigr is , n i t idu-
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Hs, demum sponte desit ient ibus; capiHit i i ctongati 
rad i i s 3 — 4 , raro 5 verticem concaviuscutum spo-
rang i i c ircumsedentibus, sn?pius tongitudine inaequa-
übus, r ig id is , consfanter rectis str ict is , subcyt indr i -
c i s , nunc hyatinis nunc aut ex parte aut omnino 
)at!ce rufescente farctis, i n apicem primo discoideum 
margine atternatim tatius aut {trofundius emargina-
tun-, sensim (ad incisuras tatiores ant pt-ofundiores) 
i n 2 — 4, raro 5 rcpetitas furcas (dichotomias) abeun-
tcm tcrni inat is ; sporis (?, spor idiot is? ) 8 ettipti-
cis biocettatis,*) strotnate tenuissimo vix conspicuo, r a -
dicntisfibrittosis parcis brevissimis hyatino-diaphanis. 

D a A . ^tJac^y^a Wrt/t. nicht, w i e die Diagnose 
besagt , ausscidiesstich nur mit d r e i , sondern , we* 
nigstens in den um München und an andern Orten 
Bayerns zahire ich gesammetten Exemptaren, ebenso 
oft u n d vieHeicht noch öfter mit fünf, meist mit v ier 
Strahienfäden **) umgeben ist (F ig . 8.), und diese 
an der Spi tze i n beiden A r t en genau gieich gestattet 
s ind , so hat sie in Hins icht dieses Thcites mit meiner 
neuen A r t eine sotch auftauende Verwandtschaft , 
dass man, gestützt auf die Ersche inung , dienämtiche 
A r t derA%p7tifo?norpAa auf atten Mutterpf lanzen aus 
der nämtichen natürtichen Famitie, wenigstens nach 
den Angaben der berühmtesten Mykotogen, beinahe 
standhaft wiederkehren z u sehen, beide ats E ine 

*) D ie Species JE*r-/^!&g M o c e M a c a J^AreüA. kann ats« 

nicht mehr bestehen. 
**) Von .de r Anzah i der Strahlen den Namen einer Ar t zu 

entnehmen, scheint überhaupt nicht zutässig. 
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Speeles gleichsam für erwiesen voraussetzen möchte. 
D r . U n g e r erklärt meinen P i t z In dem angezoge
nen Br ie fe geradezu a!s A ;ridac^yfa W . A l l e i n 
der verschiedene Standort der Strahienfäden und 
der Umstand, dass sie he i der neuen A r t standhaft 
von Ihrer E n t w l c k h m g an bis zmn AbfaHen des 
Sporangiums gerade ausgestreckt sich über dessen 
Seheitei erheben, bei A . ^ridac^y/a hingegen aü-
mähtig gegen dessen Bas is herabbiegen, unterschei
den beide unbestreitbar a!s eigene gute A r t e n , mö
gen sie im Innern Baue (von .4. CrMac^y/g 1st er 
noch unbekannt) übereinstimmen oder nicht. U n d 
da die eben beschriebene mit ke iner der bis jetzt 
i n den m i r z u Gesicht gekommenen Schr i f ten ver
zeichneten Speeles auch nur von Ferne eine 
Vergteichuttg zntässt, so ist sie wobt auch eine 
neue A r t . ! h r den Namen zu schöpfen, überfasse 
ich den geweihten Pr ies tern der F l o r a ; i ch ertaube 
nur nu r den W u n s c h , dass s i e , w ie i ch sie ur -
spüngiieh nannte, AfpMoHMM-p/'a (Erysiphe) TFrayaaa 
benannt bleiben möchte. 

Dem vorausgeschickten Character speeißcus er
achte i ch für angemessen, einige Ertäuterungen u n d 
Zusätze, theiis In Bez iehung au f diese Pf ianze seibst, 
theiis auf die Gat tung überhaupt beizufügen. 

W e n n man bei der Re ihung der Species unter 
sich einen grössern W e r t h auf die Beschaffenheit 
ues Innern Baues als auf die Gestalt i h r e r Strahfen-
Riden iegt, so treten f r e i l i ch , i n H ins icht auf die 
letzten unnatürtlch erscheinende Trennungen e in , 
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47(1 

indem nicht nu r aus der G r u p p e : radüs apice s im-
pl ic ibus, sondern auch aus jener : radüs apice f 'gu-
r a t i s , und sogar aus den Unterabtheüungen: radüs 
penicüiatis und r. d ivar icat is , ja seihst aus j ener : 
sporangi is capiüitio destitutis, w ie bereits die von 
D r . v. S ch i e ch t c n d a i untersuchten wenigen A r 
ten bezeugen, eine A n z a h l A r t e n in der ersten 
(sporangioio unico) und eine andere i n der zwe i ten 
Abtheüung (sporangiotis pturibus) zu stehen kommt. 
A i i e i n woiite tnan auch dieser anscheinenden Ano 
mal i e , bioss wegen der s chwerem oder ieicittern 
Auf f indung der A r t e n i n den Systemen, eine höhere 
Bedeutung beüegen, ais sie heut zu T a g e , so vie-
)en anaiogcn Beispie ien gegenüber, verd ient , so 
könnte dem Gebeistando ohne Schwier i gke i t uttd 
ohne den Forderungen der Wissenschaft im Wesent
l ichen etwas zu vergeben, dadurch abgehoben wer
d en , dass man ais Grundsatz der E in the i iung die 
Gestait des Capiiütiums vo ran- und die Beschaffen
heit des innern Baues nachsetzte, und somit die 
Abthei iungen aiso steiite: I. Sporangi is (Pyreni is) 
capiüitio cinetis. a) Radüs capiiütii i iguratis. * Spo-
rangiofo unico u . s. w . 

V o n den Species radüs cap i i i i t i ! figuratis W a i i r . 
verdienen j ene , deren figurirte Straidenfäden an 
der Spi tze s ich the i i en , vorzügiich eine nähere Be
schre ibung ihre r En tw i ck iung , da sie gar zu leicht 
täuschen können, und vielleicht schon getäuscht 
haben. D i e T h c i i u n g seihst findet bei aiien SpecieS 
erst mit dem Eint r i t t e einer bei den verschiedenen 
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Ar t en verschiedenen Stufe des Wachsthumes und 
wahrscheinl ich auch des A l t e r s statt ; bis dahin 
sind die Strahlenfäden im Allgemeinen cyündrisch, 
oder, w i ewoh l seitener, gegen die Spitze h in etwas 
keulenförmig verdickt, und die Spi tzen einfach und 
gerundet. S ie geht nach vier unter s ich wesenti ich 
verschiedenen W e i s e n vor s ich. D i e Spi tze des 
Strahienfadens 

a. spähet s ich entweder , eine schwache Ver 
d ickung in einigen Species ausgenommen, ohne aite 
vorbereitende Andeutung i n eine Gabe i , deren jede 
Z inke je nach Beschaffenheit der A r t dieseibe ver
schiedene (1 bis 4)Malewtedct-hott . A n nicht voll-
ständig ausgebildeten Exemplaren (und diese s ind 
gerade die häufigsten) enden die Z inken der tetzten 
Gabeln mit mehr oder weniger vorgerückter, manch
mal kaum angedeuteter Gabelung. D ie Endspi tzen 
der voHondeten (und gewöhnlich auch der unvollen
deten) s ind bei den einen A r t e n spi tz ig gerundet 
(auf y ; & M ; ' H M 7 M 0/-M%Ms, J f/ iHMiMMs Pranya/a ) , bei 

andern schief abgestumpft (auf V^-wi'/MM.-- twopaN'g) . 

Oder ^3. die Spi tze breitet s ich i n eine e i 
förmige, verschieden t ie f und oft ( immer wechsel
weise von der Mitte aus tiefer oder breiter, seich
ter oder enger) ausgerandete Platte atts, welche 
steh an der mi t t l em tiefsten oder weitesten A u s 
randung von oben herein i n z w e i ba ld gleiche, 
bald ungleiche ^Stücke trennt (F ig . 9.). E i n e ga
belige Verlängerung des Strahlenfadens schiebt diese 
sich zugle ich mehr ausdehnenden Stücke vorwärts, 
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4 7 K 

welche s ich sodann abermai und so oft (2 bis 4 Mai ) 

w i ede r gabeiig the i ien, b is die sämmtiichen A u s -

randungen sich aufgeiöst itaben (aufPr!'WM-{Pa&/'<', 

f r . dome.s^cY?). A i i e i n i n soichem Zustande findet 

man diesen Strahienfaden nur ais seltene Ausnahme ; 

i n der Regei erscheint seine Sp i t z e , je nach der 

Stufe ih re r A u s b i i d u n g , i n eine mannigfach aus-

gerandete oder eingeschnittene Piatte endend. So 

w i r d sie anch ausschiiessiich i n den Diagnosen an

g e g e b e n . — Voiiständig entwickeite Straidenfädcu 

dieser Abtheüung unterscheiden sich dann von denen 

der vorhergehenden durcit die stumpfen abgerunde

ten Endspi tzen und die beträchtlichere Grösse des 

von der correspondirenden Gabe i eingeschlossenen 

W i n k e i s . 
*y. Oder die Spi tze des Strahienfadens ver

d ick t s ich i n z w e i K n o t e n , von denen der eine 
vieifäitig ganz verkümmert, immer im Wachsthume 
zurückbieibt; der andere aber , die nämliche Miss-
b i idung verschieden w iederho iend , s ich veriängert. 
N u r seine letzten zwe i Theüuugen gedeihen meist, 
doch immer mit sichtbarer Ne i gung zu seiner Haupt
f o r m , bis zu einer beüäuhgen, der strengen Be
deutung des Kunstausdruckes jedoch nicht entspre
chenden, Gabei form (auf -Pi.sMMi s n V i r M M t ) . D a er 

an den Punkten der Gabe iung fast immer y f^wi^ 
(genieuiatus) und in den Zwischenräumen gekrüm"'t 
i s t , so nähert er s ich dadurch ungemein der Gc* 
stah des Aest igcn (ramosus). 

J . Ode r die Spi tze zerschi i tzt (gieich den gc 
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fingerten Blättern) i n mehrere (6 bis 8) Stücke, 

weiche sich w ieder verschieden u n d verschiedene 

Maie theiien und dadurch pinseiförmig erscheinen 

(auf 7&6e*.s G r o . W M ^ a r t a ) . In dieser Thei iungsform 

herrscht übrigens eine soiche Regei iosigkeit , dass 

an dem nämiichen Sporangium nicht E i n Strahien-

faden mit i rgend einem andern, seihst i n der Haupt-

spaitung der Sp i t z e , übereinstimmt. 

Dass i c h mich in der Behandiung eines Gegen

standes, weicher nicht nur hinsicht i ich der A n o r d 

n u n g , sondern auch der Aussche idung und festern 

Best immung der Species !n dieser Gat tung der Pi tze 

von so grosser W i ch t i gke i t i s t , vieiicicht kürzer 

gefasst habe, ais er verdient oder wohi gar erheischt, 

bitte i ch meiner Verhättnisse wegen mi r nachzu

sehen. Ich ertaube m i r nur eine einzige Bemerkung 

noch z u r Erwägung vorzuiegen. W e n n man auch 

zugestehen wo i i t e , dass auf atten A r t e n und Gat

tungen der Mutterpf lanzen, welche zu E i n e r natür

l ichen Famit ie gehören, nu r eine und diesetbe A r t 

j&ry.sip/te oder Af/?Atfo*He-r/'/i<3 wohne , w i e mehrere 

eingeführte Tr i v ia inamen anzudeuten scheinet), so 

dünkt es m i r doch einer gründiiehern Untersuchung 

würdig, ob denn auf Mutterpf lanzen so sehr ver

schiedener Gattungen atts so weit unter steh ent

fernten Fami l i en , w ie sie i n den botanischen Schr i f 

ten (m. s. W a l l t - . F i . germ. T . IV . S. 754 — 759.) 

aufgezählt s i n d , nur eine und die nämiiehe A r t 

dieses P i i zes s ich angesiedelt habe. 

W i e wen ig dieses Gese t z , welches die N a t u r 
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aHerdings hie und da durchgeführt hat , a!s aitge-

meln geltend ausgesprochen werden darf, beweiset) 

die nämtichen Schri f ten an mehreren Stetten, und 

neuer l ich die Gat tung JPrMUM.f, i n weicher bis jetzt 

f r . s p i n o M , JPr. iws i t i^a und F r . J o M K . s ^ c a , seihst 

nachdem JPr. JPa^MS mit ihre r eigenen JErys?/)/<e 

daraus geschieden w o r d e n , noch dre i ganz ver

schiedene Erys iphen beherbergen. Ob man, umge

keh r t , daraus eine Verantassung herhoien w o H e 

oder könne, i n der Gat tung P f t / n t M eine f e r t i e re 

T r e n n u n g zu versuchen, und dadurch jenes Gesetz 

z u ret ten, gehört vor einen höhern Richterstuht. 

W e i t , sehr weit würde diess führen. 

E i n sehr tri ft iger Beweggrund z u einer um

fassendem Untersuchung dieser Pi tzgattung möchte 

noch i n dem Umstände i iegen, dass i ch auf man

cher meiner von den bayerischen und tyrotischen 

A tpen an bis zum Fichteigebirge gesammetten Mut

terpflanzen noch keine jener Erys iphen oder A tph i -

tomorphen, we iche , ats darauf zu Hause , H r . D r . 
W a l t r o t h (a. a. O.) bezeichnet, dagegen aber 

ganz andere, von ihm nicht angegebene gefunden 

habe. So z. B . gehört die auf den Btättem meiner 

Sammtung vorkommende A -a-mei^afa g . Ca/M ' i-
/ " o ^ a c c a r a M W . , Loaicera* und 7 . .Beroeräiig zu 

meiner Abtheüung #. 

Dagegen die A . pcmcMafa j3. Gapri/b^. 

F t o a r n i OpwH 3foay. zu meiner Abtheüung ^3. 

Fe rne r A . coMwu/Hisc. LeyaMMaosaraatzu mei

ner Abtheüung y . 
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A c ^ i n ^ M ^ n a W l , A na*MHca-y. Ziyast'rt, A . yw-
nieZMata ^ ^ a i zu A . /enticafan.s u n d A . yaMa(a 
IFW/t. u . s. w . : den innern B a u dabei nicht i n A n 
schlag gebracht. 

Oder sollten vielleicht in andern Gegenden an
dere A r t e n der A?/?7iite-?Hor/<7ia auf diesen Mut ter 
pflanzen vorkommen? U m so nothwendiger und ge
winnre icher wäre alsdann eine solche Untersuchung. 

Ohne meine E r inne rung w i r d , w ie i ch giaube, 
die N a t u r dahin führen, w i e nothwendig es sey, 
bisher übersehene oder ais unbedeutend vernach
lässigte Merkmaie, weiche der innere B a u des Spo
rangiums und die Gestalt seiner Strahlenfäden, w i e 
m i r scheint, in z ieml ich reichl ichem Maasse dar 
bietet, dabei schärfer zu berücksichtigen. M i t V e r 
gnügen erbiete i ch mich, zum Behufe einer solchen 
Untersuchung meine Sammlung von Erys iphen z u 
überlassen. 

Ich dar f , nachdem ich nun einmal i n das G e 
biet des Al lgemeinen mich gewagt habe , nicht u n 
bemerkt lasset), dass meine JKrysip/te ZFrayana eine 
jener A r t e n i s t , auf welche, rückstchtlich der da
mit bezweckten Beze i chnung , der Gattungsname 
A%/7Momor/7/ta (Mehlketmer W . ) ebenso wen i g als 
Ery.st&e (Schtttutzbrand W . ) auf die ganze Gat tung 
angewandt werdet) k a n n , uttd dass sich hier der 
L i n n e ' sehe Aussp ruch abermal bestätigt: Jene 
Gattungsnamen s ind die besten, welche gar nichts 
bedeuten. Verstösse man dent) so gar gegen alte 
Wahrsche in l i chke i t , wenn man annähme, L i n n e , 
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der wo ld auch des Gr iechischen kund i g war , habe 
eben darum das .Erysi&e in Erygip/'C verwandel t? 
E b e n dartun die ganze Re ihe seiner Nachfolger, 
deren gewiss mehrere dasselbe gründlich verstan
den, diese bedeutungslose Benennung fortgepflanzt? 
Eitte i n Bezug auf den ietzten Namen nicht uninte
ressante , vielleicht bisher noch nicht beobachtete 
E r sche inung dünkt m i r , dass im Spätherbste ab-
gefaiiene Btätter (wenigstens von A c e r FseM%*o/'JafH7iM.'* 
u n d Gory?M.t a r e M a H a , auf welche sich meine Be 
obachtung bisher beschränkt), wenn sie in Wasse r 
oder auch nur auf feuchte Plätze zu liegen kom
m e n , an jenen Ste l l en , wo sich JE'rysip/'e noch an
gehäuft findet, ihre ursprüngliche grüne Farbe bei
behal ten, während der übrige T h e i l derselben be
rei ts entfärbt ist und in Ve rwesung übergeht. 

V o n den Alphi tomorphen oder Erys iphen , wel 
che i ch auf Biättcrn (und Stengeln) bisher noch 
nicht genannter Pf lanzen beobachtet habe, w i i l ich 
wegen Diangels an gehörigen Untersuchungen nur 
j ene , welche i ch gegen Ende des August i . J . I S I S 

z u Neunburg vor dem W a i d e unter einer verwahr
losten Gartenhecke auf y ! cAWe% j%ar/?tica einzeln 
zerstreut gefunden hatte, wegen ih re r auf kraut
artigen Pf lanzen ganz mtgewöhniiehen äussern Ge
stalt hier noch anführen. D a mi r auch nur diese 
äussere Gestait zu untersuchen von nun an DTusse 
gegönnt w a r ttnd das alimähiig abnehmende Augen
l icht er iaubte, so bin i ch le ider ausser S t a n d , der 
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neuen Species oder Fo rm den geeigneten P!atz nach 
S c h l e c h t e n d a l anzuweisen, und überhaupt ih ren 
Character genericus voilsfändig zu entwerfen ; doch 
geht aus der äussern Beschaffenheit hervor , dass 
sie i n der einen w i e i n der andern Hauptabthei-
!ung nach I V a i i r o t h zu denen mit 

a) Sporangi is (Pyreni is ) capi i i i t io cinetis, 
* Rad i i s capi i i i t i i apice simpiieibus 

gehöre. M i t Umgehung ihres innern Baues ist so
dann i h r ^ 

6'R.4R<4CrER S M J C J W c n s (Ag. 10.) 

A . (seu E.) sporangiis (pyreniis) minutis spar-
sSs epiphyil is, giobosis, coriaeeo-membranaeeis, de-
mmn fusco-nigricantibus, nitiduüs, persistentibus (?) ; 
capüiitii eiongati radüs A — 8 , rec t i s , strietis solu-
t i s , basin versus buibosis, apicem versus ciavato-

incrassatis apice rotundat is ; sporis (adhuedum 
ignotis ) : stromate pertenui , radieui is Abri i iosis, pa r -
c i s ,a )b ! cant ibus . 

Diese F o r m mit der i h r allerdings sehr ähn-
hchen A^/a^omorpAa Jen t t cM^ar i s WaV%r. ais Unter 
art oder Varietät zu vereinigen, dürfte, abgesehen 
von der ganz verschiedenen Beschaffenheit der M u t 
terpflanze — ein Ums tand , der gewiss hohe B e 
rücksichtigung verdient — auch darum nicht w o h l 
zulässig s e y n , weit ihre Sporang ien s i ch i n ke iner 
Aitersstufe auf dem Scheite l merki ieh vertiefen, 
ihre Strahienfäden (radi i ) s ich niemais zurückbiegen, 
gegen die Spitze s ich keuienfärmig verd icken und 
an derseiben geiöst s i n d , u n d die kugelige E r w e i -
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terung derselben an der Bas i s viel weiter vom 
Rande des Sporangiums absteht. I h r , wenn sie 
als gute Species anerkannt w i r d , einen Namen zu 
schöpfen, überlasse i ch dem Gutbehuden der ver
ehrl ichen GeseiischaR. N u r erlaube ich mir zu 
bemerken, dass er von der bisher noch bei keiner 
A r t angegebenen keulenförmigen B i ldung der Strah
lenfäden, und überhaupt, w ie ich schon oben er in
nert habe , von der Gestalt oder Z a h l derselben 
nicht genommen werden dürfe; denn auchanA<pA. 
W M C M f a n . s a. HuMM/H laufen sie, wenigstens hier z u 
L a n d e , keulenförmig verdickt mit gerundeter ge
löster Spi tze aus, und s ind an dieser gelöst. 

II. C o r r e s p o n d e n t . 

Z u r Eriäuterung des Zusatzes p. 80. und der 
A n m e r k u n g p. 32. dieses Jahrganges muss ich h in
zufügen, dass ich in meiner Synopsis dre i über 
den A lpen wachsende Orooi aufgeführt habe, unter 
welche die daselbst aufgezeichneten Namen zu ver-
theiten s i n d , wovon aber eine A r t vielleicht als 
blosse Varietät von 0 . a?OMg eingezogen werden 
m a g ; nämlich: 

-f. Oro^M.? i ' a r i e y a f M S Tcnore. Dieser ist dem 
O. row ' . ' ! sehr ähnlich, hat aber nur halb so grosse 
Blüthen und mit drüsigen Punkten besetzte jüngere 
Schoten. A l s Synonyme gehören dazu O. wnvM-
^orMS <S<e&er, 0 . r i y i ^ n s A a n y , O. rernt/s var. j3-
%ati/WtMs F?ocM. , O. iMM'*(M.'* TVtMer Dic f . u . Tteic/to., 

p y r e H a i c M s jScop. (die Beschre ibung von S c o 
p o l ! passt gut) und nach G u s s o n c i n Brie fen an 
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D e C a n d o l l e 0 . s e r o t Ina.! P r e ^ . — A b e r der s ib i 

rische Oraaas r c H O . w . ? gehört, wenigstens nach der 

A b b i l d u n g i n G m e l i h ' s F i . s ib i r i ca vo!. 4. t. 5. 

f. 1. nicht dazu. 

2. Oroaa.<* aü&as L . /?̂ . Dieser ist dem O. fn-

aero.tas, nicht dem 6). wrnasähntlch, hat aber .weisse 

Htüthen, zuweHen nilt einer auf dem Rücken rosen-

roth angetaufenen Fahne. D a z u gehört Oro&a.s- p a n -

ü o a i - M S j?raa!cr eiench. Jacq . austr. t. 39., 0 . a a -

s/ra'ca.'- ("ra--^., a x p / M a W o i a f . s - G a a a a . , 0 . m o n -

t a a a s Tfoppe T f o r n N c A . , weiches Synonytn i n der 

Synopsis anzuführen vergessen w u r d e , aber n icht 

O. moa(aaaa S c o p o l c a m . 2. p. 60., wo unter die

sem Namen d e r 0 . t a f e a s beschrieben ist. S c o 

p o l ! sagt: „plnnarum par la 4 — 3, eaeque slmHes 

foiiis Par ietar ia ; ofnclnai is ; costa fohl i e r e semlpeda-

11s. CoroH;e atbo-tute;e. Habitat i n sytvis Ca r -

niotia; ntontanai et f r lg id ior ls . " Das passt durchaus 

nicht auf 0 . a/oas, aber recht gut auf 0 . %a feag . — . 

Den O. (a&e!0.sa.s Seaport hatte i ch für die gewöhn

liche Pf lanze dieses Namens ; es 1st nichts In S c o -

p o l i s Ftora gesagt, was dagegen str i t te; d i e t l o r es 

nennt er rnbros. H o s t ' s 0 . p ras^*a (as , zu welchem 

dieser A u t o r den O. (aAerasa*' <Sce-po%t z ieht , den 

Ich von L a i b a c h durch die Her ren H l a d n i c k u n d 

G r a f besitze, ist gar nichts anders als der ge

meine 0 . faAero.sas. 

.3. Orooas rcr.sico%or Cfmcü. syst. nat. E s ist 

mögiieh, dass i ch die ächte Pf lanze dieses Namens 

nicht vor m i r habe , sondern nur eine Varietät von 
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0 . aMa.?. D e n n i ch sah bisher nu r ein Exempiar , 
wetches H r . K ü tz i n g bei T r i e s t sammelte und 
m i r ais 0 . varä'aa^a.s sch ickte , das ich ats 0 . rer-
sico^ar bestimmte. D i e Farbe der Btume [ässt sicti 
an dem getrockneten Exemptare nicht mehr gut 
e rkennen , aber i ch f and , dass der Griffet breiter, 
fast tanzetttich ist, der an O. aiaas gettau tineatisch 
erscheint. Ob i ch mich hier geirrt und eine A r t 
z u viet aufgeführt habe , oder ob z w e i ähniiche 
Pftanzen bei T r i e s t wachsen , werden die T r i es t e r 
Botan iker ermittehi. E i n achtes Exemptar des O. rer-
sico^or habe i ch noch nicht gesehen. 

Er fangen. K o ch. 
H I . L i t e r a r i s c h e N o t i z e n . 

Receasioaca. 
V o n S a n g u i n e t t i , Centuriae tres Prodromo 

Ftora : romana? addenda? i n Münchn. get. Anze i g . 
N r . 77. p. 6 2 3 . — V o n A t p h . D e C a n d o t t e ' s 
Ante i tung zum Stud ium der Bo tan ik , übersetzt 
von B u n g e , das. N r . 81. p. 6 5 6 . — V o n Hüge t ' s 
botanischem A r c h i v für die GartenbaugeseHschaft 
des österreichischen Kaiserstaates, N r . 2. i n G e r s d . 
Repertor . N r . 6. p. 541. — Von E m . M e y e r Com-
mentar. de ptant. A f r i c . austrat. Fase. H . das. — 
V o n E c k t o n und Z e y h e r Enumerat io ptantar. 
A f r i c . austrat. ex t ra t rop icHe V . II. das. p. 542. — 
V o n B r u c h u . S c h i m p . Bryotog. europ. Fase. II. 
et I H . d a s . — V o n H a y n e , B r a n d t und R a t z e 
b u r g , Darstettung und Beschre ibung der A r z n e i 
gewächse. 20 L ie f c r . das. p. 544. — V o n G u i m -
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p e t u . S c h l e c h t e n d a ! , Abb i l dung und Beschre i 
bung aber In der Pharmacopcea Boruss lca aufge
führten Gewächse. H L B . 17. u . 18. Hft. das. — 
V o n M I q u e ! , dlsquisit io dep tan ta rum r e g n l b a t a v i 
distributlotte In J a h r b . f. wlss. K r i t i k , N r . 69 — 7 1 . 
(Verf. B e U s c h m i e d . ) — V o n M o h f s Untersu
chungen über die anatomischen Verhähnlsse des) 
Chiorophyhs, In v. d . H o e v e n ' s u . V r i e s e ' s T i j d -
schrift vor Natur ! . Geschied. 4 T h . 3 St . p. 69. — 
V o n B r o n g n i a r t , histoire des vegetaux fossiies, 
i n Gött. gei. A n z . N r . 78. 79. — V o n A . D e C a n -
d o t i e , instruct ion äf'e'tude botanique, cbendas. 
N r . 78 .—-80 . 

Münchn. gei. Anze i g . 1838: v. M a r t l u s , über 
die geographischen Verhäitnisse der Palmen mit be
sonderer Berücksichtigung der Hauptt lorenrelche. 
(Nr . 78. 114. 115. p . 627. etc.) 

V a n der H o e v e n en de V r l e s e , T i jdschr l f t 
Voor natuurüjke Geschiedenis en Physioiogie 1838. 
(4 T h . 3 St . ) : F . A . W . M i q u e i , de N o o r d -
Nedertandsche Vegetatle In bare hoofdtrekken ver-
geieken met die der Pruiss ische R i jn - P rov lnc l e 
p. 271. — J . F . H o f f m a n n , Bi jdragen ter op!os-
sing der v r aag : I sLemna a r r h ! z a A u c t . eene stand-
^astige, onderscheldene soort, dan we ! een ontwlk-
^eüngsvorm van eenlge atidere van hetzeifde ge
dacht? p. 2 8 2 . — P . W . K o r t h a i s , over h e t om-
haise! van het stigma derScaovoiacea? en Gooden!a-
cea? p. 370. — W . H . de V r l e s e , de Bi for ines 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr06932-0101-2

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr06932-0101-2


van T u r p i n , eene nieuwo ontdekk ing i n d e K r y -
stattographie van het Ptantenrijk p. 387. — W . H . 
de V r l e s e , nova? species Cycadearum Africa? au-
strai is, descriptionibus et figuris iitustrata? ]). 409. 

F . A . W . M i q u e i , G . J . M u l d e r et W . 
W e n c k e b a c h , Buttetin des sciences physiques et 
natureiies enNcer iande ann. 1838: W . H . de V r i e s e , 
Not i ce sur une cs))ece peu connue d'Encephaiartos 
p. 10. — F . A . VV. M i q u e i , Note additioneiie 
sur une autre espece du mcme genre p. 11. S u r 
une nouveiie espece de Drapauatdia p. 18. Not i ce 
sur ie Sargasse de focean p. 19. Observation sur 
le canai med'diaire et ies diaphragntes du trone de 
Ceeropia palmata L. , suivie de considerations gene
rates sur tes diaphragmes medutiaires ]). 29. 

F. O t t o u. A . D i e t r i c h , atigemeine Gar ten
zeitung, 1835.: N r . 3. S c h l e i d e n ; Bemerkungen 
über die Species von P i s t i a p. 17. — N r . 4. O t t o 
u . D i e t r i c h , Beschre ibung einiger neuen oder we
niger bekannten Cacteen p. 25. — N r . 7. W e n d -
i a n d . Beschre ibung einer neuen Zierpf lanze, Ges-
ne?-H JVf-rc/^it IFen-M. p. 49. — Uebersicht der Pflan
zen, weiche auf Guatemaia anzutreffen s ind, p. 5S. 
— N r . 9. P f e i f f e r , über d i e K u t t u r der Cacteen, 
p. 65. — W e n d e r o t h , eine neue T u t p e ? (T. in 
termedia) p. 7 1 . — N r . 10. N e u m a n n , Nachr icht 
über eine neue A r t , tebende Pflanzen ohne beson
dere Aufs icht auf tangen Seereisen z u transporti-
r en , p. 77.-— N r . 15. K t o t z s c h , Beschre ibung der 
f r o f e a Ttfandi J H . , einer neuen ka])ischen Species, 
p. 113. — S e i t z , der W i n t e r lS§j* um Münchc" 
und dessen Einf luss auf die Pf lanzen, p. 115. 

(H i e zu L i teratber . 7.) 
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